
internationale Stipendien 

KRANK-Broschüre möchte ich trag wird herangezogen: 12,5% (=fiktiver Unterhalt) werbstätigkeit), richtet sich 
anführen: • a) wenn Unterhalt geleistet des Nettoeinkommens der EI- nach dem größeren der bei-

wird, der Unterhalt der EI- tem beträgt, wird der größere den Posten. (a) Unterhalt oder 
Günstiger Studien erfolg tem (Verwandten); min- Posten (a oder b) als Bemes- b) Einkommen) d .h. sollten 

destens 12,5% des Netto- sungsgrundlage herangezo- Einkünfte aus selbständiger 
Bei Doppelstudien und Stu- einkommens der Eltern, gen. (d.h., auch Einkommen Erwerbstätigkeit geringer als 

dienwechsel kann für den oder, wenn Studierende aus selbständiger Erwerbstä- der Unterhalt sein, besteht die 
Weiterbezug der begünstig- einen höheren Betrag an- tigkeit bleiben außer Betracht, Möglichkeit, sich bis auf S 
ten Selbstversicherung ein geben, der höhere Betrag sollten sie unter dem fiktiven 324,- herabstufen zu lassen. 
Studienerfolg gefordert wer- (bei zu einer glaubwürdi- Unterhalt liegen - Herabstu- Im Zuge des problembe-
den. gen und für die Eltern zu- fung bis S 324,- möglich). hafteten Anlaufens der neuen 

Der Studienerfolg richtet mutbaren Grenze). Sollte der/die Studierende Durchführungsbestimmungen 
sich nicht nach dem StudFG, Wenn der/die Studieren- ais Unterhalt mehr als den fikti- zur Selbstversicherung muß 

, sondem nach dem HAG de bei den Eltem wohnt ven Unterhalt (12,5%) bezie- man damit rechnen, daß Stu-
und von ihnen versorgt hen, werden das eigene Ein- dierende irrtümlich falsch ein-

Herabseuungsrichtlinien wird, enspricht dies einem kommen und der Unterhalt gestuft wurden und werden. 
bei der Hnormalen" Unterhalt von Seiten der zusammengezählt. Im Zweifelsfalle wendet Euch 
Selbstversicherung Eltem in der Höhe von ÖS Die Herabsetzung (Herab- an das Sozialreferat TU-Graz, 

2.400,-. stufung bis S 324,-oder Her- Mo und Fr 11.00 - 13.00 Uhr, 
Als Bemessungsgrundlage • b) eigenes Einkommen. abstufung b is S 792,- = Min- Tel.: 873-6103 _r den herabgesetzten Bei- Wenn der Unterhalt nur 'destbetrag für selbst'. Er- Dieter Somitsch 

ISU • International 
Space University 
It's always worth an experience 

In Japan, Kitakyushu, fand 
heuer die Summer Session der 
ISU statt. Vom 16. Juni bis zum 
26. August versammelten sich 
130 Studentinnen aus mehr als 
30 Staaten und ca. 70 Betreue­
rinnen und Professorln'nen, 
unter ihnen auch drei Teilneh­
merinnen aus Österreich. Der 
akademische Teil diese Pro-

. amms umfaßt 4 Wochen all­
~meine Vorlesungen, wäh­

rend denen aus allen Fachge­
bieten grundlegende Vorle­
sungen gelesen werden. Die 
Fachgebiete sind space 
arcitecture, space business & 
management, space policy & 
law, life science, satellite ap­
plications, space resources & 
manufacturing, physical 
science, space engineering 
und space humanities. Da das 
Fachgebiet so weitreichend 
ist, beschränken sich die Vor­
lesungen auf eine grundlegen­
de Einführung. Anders beim 
zweiten Vorlesungsblock, wo 
jeder/jede in seinem/ihrem 
Fachgebiet eine tiefergehen­
de Ausbildung im jeweiligem 
Fachgebiet erhält. Parallel zu 
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diesen theoretischem Teil ist 
auch die Mitarbeit am Design­
projekt erforderlich. 

Neben dem akademischen 
Programm werden viele Ver­
anstaltungen angeboten, eine 
dreitägige Exkursion -lockert 
den strengen akademischen 
Rahmen etwas auf. Die Mög­
lichkeit, Leute aus aller Welt 
kennenzulernen und die 
Chance, einen Einblick' in die 
Weltraumfors,chung zu be­
kommen, machen eine Teil­
nahme an dieser Veranstal­
tung sicher zu einem beson­
derem Erlebnis für jede/no 

Auch im kommenden Som­
mer findet wieder ein soJches 
Programm statt, geplant ist es 
in Moskau. Dafür sind vorraus­
si!:htlich zwei "Stipendienplät­
ze für Stl!dentlinn/en aus allen 
Fachgebieten ausgeschrie­
ben. Auskünfte gibt es im Re­
ferat für Internationales, in der 
Abteilung für wissenschaftli­
che Auslandsbeziehungen 
und bei der Austrian Space 
Agency in Wien. 

Stipendie.nhinweise 
Referat für Internationales 

Der neue Führer für Aus­
landsstipendien, besonders 
abgestimmt auf die Möglich­
keiten an der TU Graz, ist fertig. 
Er enthält neben einer Auf­
listung der Stipendien des 
Bundesministeriums noch vie­
le Hinweise auf andere Sti­
pendien sowie auf die vielfäl­
tigen Austauschprogramme, 
die im Rahmen von ERASMUS, 
ISEP, ECTS,. .. an unserer Uni­
versität existieren. Für viele 
Staaten endet die Einreichfrist 
fü das kommende Studienjahr 
(1993/94) bereits diesen 
Herbst, also informiert Euch 
rechtzeitig! 

Darüberhinaus gibt es 
einige spezielle Stips 

anzukündigen: 

ERASMUS freemo­
ver 

Individualist/inn/en im 
ERASMUS Programm müssen 
sich bereits jetzt um ihre Stu­
dienplätze im nächsten Jahr 

kümmern. 

ISEP: International 
Student Exchange 

Program 
Dieses Programm bietet die 

Möglichkeit eines Studiums in 
den USA. Anmeldung bis 
Ende 1992. 

Amelia Earhart For­
schungsstipendium 

Wird von der Zota Interna­
tional Foundation an Frauen im 
fortgeschrittenem Diplomstu­
dium in mit Raumfahrtverbun­
denen Wissenschaften verlie­
hen. 

Stipendium der ESA 
des Bundesministeriums 

und der Exportakademie zur 
Teilnahme an der INTERNA­
TIONAL SPACE UNIVERSITY 

Diplomarbeiten 
beiderESA 

Anfragen an European 
Space Agency, Forschungs­
zentrum ESTEC; Postbus 299; 
2200 Ag Noordwijk, NETHER­
LANDS 
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